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Amtliches.
Vorladung

M SchiildriilMidatio».
In der Ganlsache des Jakob Friedrich

Weßinger,  Waldhormvinhs wird die
Schuldeiiliquidation am

Samstag  den 13. Dezemberd. I .,
Vormittags 9 Uhr

auf dem Nathhause in Schwann  vor-
genvmmen werden, wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden, um entweder
in Person, oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, oder auch, wenn voraussichtlich kein
Anstand obwaltet, durch schriftliche Rezesse
ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel
tend zu machen und die Beweismittel da¬
für, soweit ihnen solche zu Gebot stehen,
vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger, — mit Aus¬
nahme nur der Unterpsandsgläubiger—
welche weder in der Tagfahrt noch vor
derselben ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte anmelden, sind mit denselben kraft
Gesetzes von der Masse ausgeschlossen,
auch haben solche Gläubiger, welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
und die Unterpsandsgläubiger, welche durch
unterlassene Liquidation eine weitere Ver
Handlung verursachen, die Kosten derselben
i» tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinen¬
den Gläubiger sind an die von den er¬
schienenen Gläubigern gefaßten Beschlüße
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger oder Gaittanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger-Ausschusses, sowie, unbeschadet der
Bestimmungen des Art. 27 des Exek.-Ges.
vom 13. Nov. 1855, bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Aktivprozesse gebunven. Auch
Arden sie bei Borg- und Nachlaßverglei-
che» als der Mehrheit der Gläubiger ihrer
Kategorie beitretenv angenommen werden,
soweit sie nicht schon vor der Tagfahrt ihre
diesfällige Einwilligung im Voraus ver¬
weigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

Montaa,  den 8. Dezemberd. I .,
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhause in Schwann  vor-
genommen werden wird, wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erscheinen¬
den Gläubigern eröffnet werden, deren

Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voller Befriedigung der
Erlös aus .ihren Unterpfänder» nicht hin¬
reicht. Den übrigen Gläubigern läuft die
gesetzliche sünfzebntägige Frist zur Bei¬
bringung eines besseren Käufers vom Tage
der Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige
betrachtet, welcher sich für ein höheres Anbot
sogleich verbindlich erklärt und seine Zah¬
lungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg  den 30. Sept. 1879.
Königl. Oberamlsgerichl.

Römer.

Vorladung
M Kchutdenliquidatjon.

In der Ganlsache des Philipp Friedrich
Kappelmann,  Holzhauers in Wilvbad
wird die Schuldenliquidation am

Montag  den 22. Dezember 1879,
Vormittags 8 Uhr

auf dem Rathhause in Wi 1dbad  vor¬
genommen werden, wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden, um entweder
in Person oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, oder auch, wenn voraussichtlich kein
Anstand obwaltet, durch schriftliche Neceffe
ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel
tend zu machen und die Beweismittel da¬
für, soweit ihnen solche zu Gebot stehen,
vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger— mit Ausnahme
nur der Unterpsandsgläubiger— welche
weder in der Tagfahrt, noch vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte an¬
melden, sind mit denselben kraft Gesetzes
von der Masse ausgeschlossen. Auch haben
'olche Gläubiger, welche durch unterlassene
Vorlegung ihrer Beweismittel und die Un
terpfanvsgläubiger, welche durch unterlassene
Liquidation eine weitere Verhandlung ver¬
ursachen, die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger und Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gkäu-
bigerausschuffes, sowie unbeschadet der Be¬
stimmungen des Art. 27 des Exec.-Gesetzes
vom 13. Novbr. 1855, bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Activproceffe gebunden. Auch
werden sie bei Borg- und Nachlaß-Verglei¬
chen als der Mehrheit der Gläubiger

ihrer Kategorie beitretend angenommen
werden, soweit sie nicht schon vor der Tag¬
fahrt ihre dießfällige Einwilligung im Vor¬
aus verweigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

Samstag  den 25. Oktober 1879,
Nachmittags5 Uhr

auf dem Nalhhauie in Wildbad  vor¬
genommen werden wird, wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erscheinen¬
den Gläubigern eröffnet werden, deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voller Befriedigung der
Erlös aus ihren Unterpfändern nicht hin¬
reicht. Den übrigen Gläubigern läuft die
gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibrin¬
gung eines bessern Käufers vom Tage der
Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derje¬
nige betrachtet, welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg,  30 . Septbr. 1879.
Königl. Oberamtsgericht.

Römer.
Revier Schwann.

Am Mittwoch  den 22. d. Mts.,
Vormittags 10 Uhr

wird auf der Revieramtskcnizletdas Klein¬
schlagen von ca. 100 vlrm Kalksteinen
auf den unteren Eyachthalweg verakkordirt.

Freitag  den 24. Oktober,
von Morgens9 Uhr ab

werden im Gasthaus zu Kaltenbronn
mit Zahlungsjristbewilliguiig öffentlich ver¬
steigert:

das Dürr- und Windfallholz aus den
Huldistrikten Kaltenbronn, Brotenau
und Dürreich und zwar 10 Nade' stämme
II . El., 84 III El., 410 IV. El., 1340
V. El. und 45 Sägklötze II . El. mit
798.93 Fm., 2235 Ster Nadel Scheit-
und Prügel gemischt, und 95 Ster Nadel-
Prügeiholz;

ferner aus den Schläuen der Abtheilungen
Steinerne Brückte, Mannsloh, Rezenloh-
wäldie und Brei!loh:

10,400 Stück Nadel-Wellen.
Gernsbach,  16 . Oktober 1879.

Gr. Bad. Bezirksforflei Kaltenbronn.
A. A.

G r e in er.



Urrter - R eiche nbaeh
Gerichtsbezirks Calw.

Wirthschafts - und Werörauerei -Derkauf.
In der Ganlsachs des Gottlob Frey , Bierbrauers zum Löwen dahier kommt

im Auftrag des Kgl. Oberamlsgerichls Calw am

Donnerstag dcn 30 . Dktobcr d. I .z Vormittags 9 Uhr
auf hiesigem Nathhause im öffentlichen Auistreich zum Verkauf:

2a 6 Pir , ein zweistöckiges Wohn - und Wirthichaitsge bände , das Gasthaus zum
Löwen mit dinalicher Wirlhschastsgerechligkeit an der Wilhelmsüraße
mit angebautem WirthschaftSfaal , Brand -Vers . Anschi. 8580

5 72 PN Hosraum dabei;
2 u 18 Pn , eine zweistöckige Scheuer mit 2 Stallunaen und angebaiilem Schwein¬

slall hinter obigem Hauie , Brand Vers .-Anschlag 5260 c4L;
I L 18 Pn , ein zweistöckiges Bierbrauereigebäude mit Brannnveinureunerei bei

obigen Gebäuden , Brand -Vers . Anschlag samml Zubehörden 8920 cM;
1 a 88 PN , ein gewölbter Bierkeller mit Eiskeller und Hofraum an der Wilhelms

straße , Brand Vers .-Auichl. 1380
6 n 14 qm Gras - und Baumgarten dabei;
3 a 23 gm Gemüsegarten unter der Wilhelmsstraße;
3 a 46 qm Gemüsegarten bei den Wirlhschaftsgebäuden;
1 g. 13 qm Wirthschaftsgarten daselbst;

66 g. 94 gm Acker im Maile;
39 a 09 gm Wiese und Dorngebüsch im Reichendacher Thal;
43 n 47 gm Wiesen im Gut;

die Halste 'von
1 da 27 g. 05 qm 1
1 da 42 a 68 qm r Fischwaffer in der Nagold;
1 da 37 a 92 qm ^

Gesammtanschlag 23,000 ^
Hiezu sind Liebhaber , unbekannte mit legalen Vermögcnszeugnissen und einem

tüchtigen Bürgen , eingeladen.
Den 30 . September 1879.

Schultheißenamt.
Scholl.

Stadt W i l d b a d.

Amm- in>) Kreiliihch-Vrrlms.
Am S a m st a g den 25 . Oktober d. I .,

Vormittags 100 , Uhr
werden auf hiesigem Rathhause aus den
Stadtwaldungen Leonbardswald Abth . 2
Kohlplatte , Sommcrsbrrg Abth . 7 u. 14
Bärenklinge und Blöcherhalde , Kegrlthal
Abth . 9 Diebstich, sowie Scheidholz in den
Distrikten an der Linie , Wanne und Kcgel-
tha ! zum Verkauf gebracht:

108 Stück tannenes Stammholz I . El.
mit 341 Fm .,

248 Stück tannenes Stammholz II . El.
mit 431 Fm .,

420 Stück tannenes Stammholz III . El.
mit 443 Fm .,

1360 Stück tannenes Stammholz IV . El.
mit 542 Fm .,

128 Stück tannenes Stammholz V. El.
mit 20 Fm .,

(Baustangen ).
1 Rm . buchene Prügel I . El .,
2 Rm . tannene Scheiter,
5 Rm . tannene Prügel I . El.

Wildbad den 18. Oktober 1879,
Stadlförsterei.

Höfen.

Kch-Dttkms.
Am Dienstag  den 2i . d. M .,

Nachmittags 2 Uhr
verkauft die Gemeinde auf hiesigem Rath¬
hause :

191 Stämme Lang - und Klotzholz mit
140 Fm .,

1 Eiche mit 0,94 Fm„
103 Rm . Nadelholz Brennholz,

6 Rm . Eichenholz „
2 Rm . Birkenholz „

Schullbeiß Leo.

privatnachrichten.

ist zu haben im Pfarrhaus in Langenbrand.
Neuenbürg.

Ein Logis
hat zu vermiethen

^Franz Andriis.
Neuenbürg.

Unverbrennliche sehr praktische

§611613 ,ÜMIläor
sind zu haben bei
__ I Fischer , Hafnermeister.

Gute und gesunde ^

Speifekartoffeln
liefert jedes Quautum

CH. Rößler»
^_ Weiden,  bayer . Oberpfalz.

I». Pfälzer Zwiebeln
gesunde, trockene la . Küchen Zwiebeln ver¬
sende ich gegen Nachnahme ab hier, und
so lange Vorrath L ^ 5. 80 per Centnea
inclusive Sack.

L. Ksodsr in Bsgcrsheim.
(Nay . Sfakzj.

N en e n b ür g.
Ovalöfen , Saulenöfe » ,

Eremitageöfen , Oberöfen,
Herde « nd sonstige Artikel
hat zu verkaufen

Schwitzgäbele.
Or . MtiuZ6i ' '8 unübertroffene

laurus cumMoru,

OttttizUtvL - uu «I

Nachgewicsen heilsamer als L- alicyl
und andere Präparate . Zcuanisse wunder¬
barer Wirkung von competenteii Seiten.

Vorrätlsig bei
O . Neuenbürg.

Soeben ist erschienen uuo in der Buch¬
handlung von O -'LLisrLr .'V LLeA -ss
IN VViltlbkst stets oorräihia:

Kandönch von mehr als 1000 der einfachsten
nnd öewährtesten Kausmittck , sowie der vor¬
züglichsten Keilpffanzen nnd Kräuter , mit einer
knrzgesaßten Belehrung , wie dieselben mit Nutzen
bei den meisten Krankheiten und Gebrechen der
Menschen anzuwenden sind . Mit Anhang von
Hufelands Haus - und Reise -Apotheke , die Heil¬
kraft des Franzbranntwein und Salz , der Eisen-
feilspähnc und des kalten Wassers . Herausge-
gebeu von einem bewährten Arzt.

Dritte Anfkage . Hevundeu 1. SO.
Sehr viele Käufer dieses Buches haben sich

äußerst günstig darüber ausgesprochen , so z. B.
schreibt ein Herr Geistlicher:

„Ich habe dieses ^Kandönch " durchgegangen
und gefunden , daß dieß etwas ganz ausgezeich¬
net Gutes ist , und zu wünschen wäre , daß das¬
selbe in jeder Familie angeschasst werden möchte.
Ich für meinen Theil werde in meinem Wirkungs¬
kreis das Buch in jeder Familie aufs dringendste
empfehlen . "

Die zweite starke Auflage war Sinne« 4
Woche« vergriffen.

Soeben erschien in zwritcr vollständig
umgcarbeitctcr Auflage und ist in der üned-
luuillluiiff von
IN VVlltldLtl vsrrüthig:

Neues Recht in Württemberg mit be¬
sonderer Berücksichtigung der neuen Reichs-
Justiz -Tesetze zur Orientiruug für Nicht-
rechtsgelehrte im Auszug dargestelll von
Friedrich Payer , Rechtsanwalt in Stutt¬
gart . Eleg . geheftet Preis 3

Hotel L kvimon öes LtraoxeiA
Besitzer : I

Schönste Lage ; Garten ; Badeeinrichtung;
gute Küche; billige Preise.

^eue korinMie:
Anträge auf Erlassung von Zahlungsbefehlen

und
Zahlungsbefehle (tz 632 C.-P .-O .)

bei Jak . Mceh.

Kalender 1880
empfiehlt Jak . Mreh.

Voille selnvarrio und larbiAO
1 ? 1 LI 1 o n

in 6lä8ern bei_ Zak . Need.
Telegramm.

Frankfurt.  20 . Okt. Der Staats¬
sekretär nnd Minister von Bülow  ist
heule Nachmittag hierseibst gestorben.



Kromk.
D e u l i cd l a n d.

Bei seiner Anwesenheit in Colmar em¬
pfing der Statthalter von Elsaß Lothringen,
Generalfeldmarschall v . Manleussel , in den
Näumen der Präfektur die dortigen Beam¬
ten , die Geistlichkeit , den Municipalrath,
eine Anzahl von Mitgliedern des Landes¬
ausschusses , des Bezirkstages und des Kreis¬
tages , sowie die Notabel » der Stadt . In
Beantwortung der an ihn gerichteten An
spräche sagte der Statthalter , indem er sich
zunächst an die Geistlichkeit und die Ver¬
treter der elsässischen Körperschaften wendete,
etwa Folgendes:

„Ich respektire die Anhänglichkeit , welche
die Elsässer gegen den großen Staat hegen,
Mt dem das Land 300 Jahre verbunden
war . Eine solche Zeit läßt sich nicht weg-
wiichen, aber wenn ich heute hier stehe, so
bedenke» Sie , daß nicht Deutschland den
Krieg um Elsaß Lothringen angesangcn hat,
sondern daß er uns von Frankreich aus¬
gedrungen war . Wenn Sie jetzt zu Deutsch¬
land gehören , so erinnein Sie sich , daß
das Land schon früher einmal 700 Jahre
gemeinsamer Geschichte mit Deutschland
durchlebt hat und bedenken Sie , daß Deutsch¬
land mehr wie jedes Land die Eigenthiim-
lichkeit seiner einzelnen Landschaften aner¬
kennt und pflegt . Deutschland wird auch
in Elsaß -Lothringen das Gute pflegen und
foribilden , was das Land in seiner Ver¬
bindung mit Frankreich gewonnen hat , in
der Politik aber mache ich einen Strich
und Front gegen Alles , was es mit dem
Auskande ballen wollte . Von der Geist¬
lichkeit insbesondere erwarte ich , daß sie
dem Worte der Schrift gemäß , die Obrig-
ieit als von Gott gesetzt anerkennt und
Ehrfurcht und Gehorsam gegen sie übe»
und lehren wird , nicht nur in äußerer
Form , sondern , wie der Apostel es aus¬
spricht, des Herrn wegen , also in Wahr¬
heit und mit dem Herzen ."

Die Umgegend Berlins wird gegenwär¬
tig mit mttchemGelde förmlich überschwemmt,
ss daß die Behörden alle Hände voll zu
lhun haben , um den Verfertigern und Ver
buttern desselben auf die Spur zu kommen.

Frankfurt,  16 . Okt . Nach dem
gestern in Geltung getretenen Winteri ' ahr-
plai, der hier einmündenden Bahnen , gehen
täglich von Morgens 5 Uhr an 95 Züge
»ach allen Richtungen ad , während eben so
viel hier eintreffen.

Wie aus Landau gemeldet wird , kommt
in neuester Zeit eine schöne dickflüssige Masse
in den Handel , welche , von den Weinmachern
>» geringer Menge dem Weine zugesetzt,
biiiselbe» in einen Prachlrothwein umwan-
deil. Solcher Roihwein , aus Kreide ge-
tchfelt , läßt einen rothen , ächler Rothwein
hingegen einen schiefersarbigen Fleck zurück.

Karlsruhe,  17 . Okt . Der in der
Gemarkung Oestringen aus dem Anstand
erschossene Fabrikant Vogelmann ist , wie
lich herausstellt , durch seinen eigenen Auf¬
seher erschossen worden , und zwar aus Ver¬
letzen. Er glaubte ein Wild getroffen zu
haben, eilte zur Stelle und , als er das
angerichiete Unglück sah , lief er entsetzt
davon und ließ den Schwerverwundeten
>n seinem Blute liege ». Dieser konnte noch
seine Aussage machen und starb erst andern
Tages.

Bruchsal,  16 . Okt . Die wurttemb.
Lokomotivführer rufen ihren liebe » Bruch
salern noch ein Lebewohl aus der Ferne
zu und sagen : „ Wie der Uebergang der
Strecke Bruchsal Breiten von Württemberg
an Baden ein nicht unbedeutendes Moment
in der würltemb . Eisenbahngeschichte sein
wird , so greiil derselbe auch in tue Ver
hältnisse unserer Beamten und besonders
in diejenigen der Lokomotivführer ein.
Seit Eröffnung der Bah » vor 26 Jahren
bis heute , von den ältesten College » bis
auf uns hat Bruchsal immer als derjenige
Platz gegolten , wo man gerne hinzieht.
Die Loyalität seiner Bürger hat das freund¬
nachbarliche Verhäitniß zwischen Badenern
und Würitembergern zu einem vollkommen
harmonischen gedeihen lassen , unsere Familien
fühlten sich bald heimisch , so daß wir ge¬
trost unserem Berufe nachziehen konnten.
Darum wurde uns auch der Abschied kein
leichter , und rufen wir Euch noch aus der
Ferne unser » Dank zu , lebet wohl ! und
bewahret uns ei» gutes Andenken !"

Mannheim,  17 . Okt . Ein bedeu¬
tendes diesiges Holzgeschäft hat dadurch,
daß es Schiffe voll Hobelbretler » och vor
dem 1. Oktober bei Emmerich über die
Grenze gebracht hatte , nach eigener Ans¬
sage 14 000 gespart.

Für die Zwecke des r'nternationalen
Bureaus des Weltpostvereins soll die Stück¬
zahl von Eilsendungen , Postkarten mit be¬
zahlter Rückantwort , der Geschästspapiere
uud der Rückscheine zu Frachlgulsendungen
mährend der drei Tage vom 22 . bis 24.
Oktober , ferner die Anzahl der im Postwege
bezogenen Zeitungen für das Jahr 1879
ermittelt werden und bis zum 25 . November
muffen letztere diese Nachweiie an das
Bureau für Poststatistik in Berlin einsenden.

Württemberg.

Stuttgart,  16 . Okt . I . I . Maje¬
stäten der König und die Königin werden
mit dem Kgl . Hofstaat am 4 . November
in die Residenz zurückkehren.

Am 15 . d. Mts . trat für den Würit .-
Badiich . Verkehr ein III Tarifnachtrag
in Wirksamkeit , welcher außer den Aende-
rungen , die sich durch den Uebergang der
Strecke Betten — Bruchsal an Baden ergeben,
die zu den früheren Preisen wieder aufge¬
nommenen Verkehre von mehreren dies¬
seitigen Stalionen nach Heidelberg und
Mannheim via . Jagstfeid — Sinsheim ent¬
hält . Des Weiteren werden nach diesem
Nachtrags auch die Stationen Calmbach,
Liebenzell , Sigmaringen und Unterreichen¬
bach in den württ .-badischen direkten Ver¬
kehr einbezogen . Das Nähere hierüber
ist bei oen betheiligten Stationen Bielig
heim , Calmbach , Crailsheim , Hall , Heil¬
bronn , Kochendorf , Liebenzell , Ludwigsburg,
Neckarsulm , Neudeuau , Sigmaringen,Stutt¬
gart uud Unterreichenboch zu erfragen.

Neuenbürg,  19 . Ott . Unser Land-
tagsabgeordneter , in anerkennenswerlher
Weise bemüht , mit den Bezirksangehörigen
in Fühlung zu bleiben , hat der jüngsten
Versammlung in Langenbrand heute eine
zweite hier  angereiht , um über die neuen
Justizgesetze zu sprechen . — Nach einigen
vorausgeschickten persönlichen Bemerkungen
gibt der Herr Abgeordnete ein Nesnme
über die in letzter Kammersession verab¬

schiedeten Finanzgesetze mit ihren neuen
wesentlich veränderten Steuerverhältnifsen.
Für die nichts weniger als günstige Finanz¬
lage Württembergs hofft der Nedner eine
merkl che Erleichterung van dem Ertrag der
neuen Zölle und der Tabaksteuer durch die
daraus folgende Verminderung der Matriku-
larbeilräge . — Zum eigentlichen Thema , tun
neuen Justizgesetzeii übergehend , die in ihrem
Ganzen ein Fortichritt auf dem Wege der
nationalen Zujammengehörigkett , erörtert
Hr . Beutler  dieselben in möglichst ge¬
drängter aber faßlicher Weise nach ihren
wesentlichen Veränderungen und Neuerun¬
gen , welche sie in unser Rechisleben und
das dem Würktcmberger eingelebte und
darum liekgewordene Verfahren bringen.
In Beispielen führt Redner dabei vor
Äugen das den alltäglichen Verkehr am
nächsten berührende „ Mahnverfahren " seit¬
her Schuldklagwesen und das „ Prozeß¬
verfahren " in seinen ersten Instanzen , mit
Bezeichnung der für einzelne Falle nunmehr
zuständigen Behörden und Organe . Der
Hr . Abgeordnete schließt seinen zweistün¬
digen Vortrag mit einer kurz erörterten
Ueberstcht über die ebenfalls in letzter
Session zur Annahme gelangten Forstgesetze,
von denen er übrigens hofft , daß sie, ohne
dem Schutz des Waldes , de» auch er gewiß
mit anstrebe , etwas zu vergeben , sich in
der Praxis wohl etwas milder anwenden
lassen werden , als nach ihrer Härte auf
dem Papier . Hr . Beutler motivirt an-
knüpfend hieran einige seiner diesbezüglichen
Abstimmungen und rechtserligt dieselben . —
Namens der zahlreich Anwesenden dankt
Stadtschultheiß Weßinger dem Hrn . Ab¬
geordneten für seine sachgemäßen faßlichen
Aufklärungen ; er betont den hervorragen¬
den Antheil den Hr . Beutler als Mitglied
der betreffenden Kammer - Commissionen in
den Beralhungen genommen und in mehr¬
fach bewährten Erfolgen sich zuzurechnen
habe . Habe der Verein württ . Forstleute
den Verdiensten des Hrn . Abgeordneten
Mohi seine Anerkennung gezollt , so dürfe
Hr . Beutler der Sympathien seiner Wähler
sich versichert halten.

Zum Heidelsheimer  Eisenbahn¬
unglück sagt das N . Tagbl . : das ganze
Zugspersonal trifft,  wie man jetzt hört,
Schuld an dem Unglück . Dasselbe bat
offenbar seine Pflicht nicht ganz erfüllt.
Die sämmtliche Bremser , wie auch der Heizer
sind in UntersuchungShait ; namentlich wird
das gerichtliche Strafverfahren sich mit dem
Zugmeister Siegele zu beschäftigen haben,
welcher bei instruktionsmäßigem Verhallen
das Unglück hätte verhüten können . Der
betr . Lokomotivführer , der uns wiederholt
als ein ruhiger Mann geschildert wird , soll,
wie in Bruchsal bestimmt versichert wurde,
nicht betrunken gewesen sein , ebensowenig
der Heizer ; es ist dann wohl nur denkbar,
daß beide auf der Maschine geschlafen haben.
— Das verbreitete Gerücht , der Führer
und Heizer seien ermüdet und üderange-
strengt gewesen , hat sich bis jetzt nicht be¬
stätigt.

Obersteuerrath Dr . Mo hl , Mitglied
der Kammer der Abgeordneten , wurde in
Anerkennung keiner großen Verdienste um
unser einheimisches Forstwesen vom Verein
württembergischer Forstleute unter seine
Ehrenmitglieder ausgenommen.
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Stuttgart,17 . Okt. Es verlautet
nun als bestimmt, daß der Herr Landes-
blschofv. Hefele die neue katholische Kirche
am Mittwoch den 14. November einweihen
wird. Gegenwärtig wird eifrig an Vollen¬
dung des inneren Einbaues gearbeitet.

Stuttgart,  17 . Okt. Wie man
soeben erfährt, hat es aus der von Würt¬
temberg abgetretenen Bahnstrecke Breiten—
Bruchsal schon wieder eine Betriebsstörung
gegeben, indem auf dem Bahnhöfe in Brette»,
wo die Raugiergeleise noch nicht völlig in
Ordnung, eine Maschine sammt Tender
entgleiste, wodurch wieder bedeutende Zugs-
Verspätungen eintraten. (W. L.)

Ulm,  16 . Oktbr. Bei dem Eisenbahn¬
unglück aitt der Station Heidelsheim hat
auch der Schaffner Reisacher, der mit seiner
Familie hier wohnt, schwere Verletzungen
davon getragen, konnte aber trotzdem hieher
zu den Seinigen gebracht werden. Derselbe,
that am verhängnißvollen Tage den ersten
Probedienst.

Böblingen,  16 . Okt. Vorgestern
war grobe Jagd im Böblinger Wald, wo¬
bei 2 Hirsche, wahre Prachtexemplare,
erpirscht wurden; der eine hatte ein Gewicht
von 168 Pfd. der andere, ein Zwölfender,
wog 238 Piund.

Cleebronn,  16 . Okt. In der heule
hier stattgehabten Sitzung des landwirth-
schaitlich-n Bezirksvereins Brackeuheim hat
derselbe dem Stadtschultheiße» Wendel von
Brackeuheim wegen seines Eifers in An¬
legung von Feldwegen eine Prämie von
70 vtke verwilligt.

Langenburg,  16. Okt. Als Kurio¬
sum darf es sicherlich betrachtet werden,
daß wir uns den Zentner Waaren zur Zeit,
als die Frachlfuhrwerke noch gingen, wohl¬
feiler von Heilbronn herausbeschaffen konn¬
ten, als gegenwärtig mittelst der Eisenbahn.
Nach einem vor uns liegenden Frachtbries
berechnen sich derzeit die Spesen bei 100
Kilo wie solat: Fracht bis Blauselden1
60 Zuschlag 10 von Blauselden
hieber 55 zusammen2 25 nach
früherem Gelbe1 fl 19 kr., thut zur Hälfte
39'/r kr. Auf der Achse zahlten wir pro
Zentner bloß 30 kr., folglich jetzt9' /, kr.,
mehr.

Der Schneefall am 16. Oktober scheint
außer in Württemberg und Baden noch
weitere Verbreitung gehabt zu haben; u.
A. werden Schneefälle vom Taunus, Nürn¬
berg ec. gemeldet.

O b stp r e i s e.
Heilbronn,  15 . Okt. Bei starken

Zufuhren und lebhaftem Verkehr stellten
sich die Preise bei Aepfeln aus 3 ^ 70^ ,
4 und 5 c4ä< bei Birnen auf 3 ^ 50^
4 c-tL und 5 -,16, Zwetschgen5 50 ^ per
Zentner.

Vaihingen,  15 . Okt. (Viehmarkt.
Kartoffel und Fruchtpreise.) Der heutige
Viehmarkt war sehr schwach befahren, der
Handel war bei drückenden Preisen sehr
flau; fette Rinder waren gesucht. Zugvieh
vernachläßigt, ebenso Kühe. Der hiesige,
je am Samstag abgehaltene Schweinemarkt
war in letzter Zeit stark mit Ferkeln befahren,
was deren Preis ziemlich drückte. — Die
K'Moffelpreise schwanken zwischen2--1L 40 L
bis 2 c-M 60 L per Ztr. — 100 Stück,
schönes Kraut kostet5 bis 6 -M-

Murrhardt,  17 . Okt. Obstpreise
auf 5 bis 4 30 pr. Air. zurück,
gegangen, noch ziemlich viel feil, Käufer
fortwährend erwünscht. Dagegen Mangel
an Kartoffeln, weil in Folge der Krank
heit der Ertrag sehr zurückschlägl. Preis
bisher 1 ^ 30—40 ^ pr. Simri.

Eßlingen,  17 . Okt. Hess. Obst
3. 60 bis vtL4, bayr. ĉ . 4. 10, bad.

-4L5. 20 pr. Ztr.
MisMen.

Eine Wanderung durch die Fabrik von
Siemens und Halste.

(Aus der Berliner Tribüne).
(Fortsetzung.)

II.
Im Sommer des Jahres 1856 langte

der Amerikaner Cyrus Field in England
an, um Männer der Wissenschaft und der
baute tmanee für diesen Riesenplan zu
gewinnen und es gelang ihm wirklich, noch
am Ende desselben Jahres die „Atlantik
Telegraph Company" in's Leben zu setzen.
Nachdem die Anfertigung des Kabels vollen¬
det war, wurden zwei der größten englischen
Schiffe mit den nöthigen Ausrüstungen für
die Kabellegung versehen und im August
1857 begann man die Leitung ins Meer
zu versenken. Doch das Kabel riß und
die Schiffe waren genölhigt, unverrichteter
Dinge zurückzukehren. Man rüstete eine
zweite Expedition aus, und auch diese hatte
einen Mißerfolg. Doch der Mulh der
Unternehmer war nicht gebrochen; sie ver¬
suchten ihr Heil zum dritten Male und dies¬
mal mit Erfolg, denn am 5. August 1858
konnte bereits das erste telegraphische Zeichen
über den Ocean gegeben werden. Allein
>chon im Oktober versagte das Kabel seine
Dienste und die Verbindung war wieder
illusorisch. Nach einigen Jahren schritt
man zur Anfertigung eines neuen, wesent
lich verbesserten Kabels und ließ durch das
weltberühmte Rlesenschiff„Great Eastern"
die Legung desselben vollziehen. Auch dies¬
mal mißglückte die Arbeit und erst im Juli
des Jahres 1866 brachte eine zweite Ex
pedition das erhabene Werk, dem an Groß
arligkeit in der Ausführung bei den ge¬
waltigsten Hemmnissen kein anderes gleich¬
kommt, endlich glücklich zu Stande.

Je mehr sich nun das Kabelnetz um
die Erde erweiterte, je großartiger gestal¬
tete sich der Wettstreit in der Herstellungs¬
weise der submarinen Leitung; auch das
Londoner Haus Siemens nahm daran den
regsten Antheil. Aus seinen Werkstätten
ging im Jahre 1874 ein neues Irans
atlantisches Kabel hervor und in diesem
Augenblicke sind wiederum seine Schiffe
unterwegs, um aus's Neue die Continenle
durch den elektrischen Strom zu verbinden.
Die Berliner Fabrik von Siemens und
Halske hat gleichfalls die Kabelanfertigung
zu einem Hauplzweige ihrer Thätigkeit ge¬
macht; an den oben erwähnten Trommeln
sahen wir ihre Produkte, zum Transporte
bereit, vor uns.

Wir wollen es nunmehr versuchen, dem
geneigten Leser von der Herstellungsweise
des Kabels, wie wir sie bei unserer Wande¬
rung durch die Siemens und Halske'sche
Fabrik beobachten konnten, ein kleines Bild
zu entwerfen.

So einfach auch das Aenßere eines
Kabels dem Laien erscheinen mag, so ist
dennoch die Herstellung desselben eine höchst
schwierige und complicirte. Obwohl auch
hierbei das Getriebe der verschiedensten
Maschinen durch die Dampfkraft in Beweg¬
ung gesetzt wird, vergehen dennoch Wochen,
bis solch' eine Leitung vollendet die Fabrik
verläßt. Wir durchschritten zuerst die Werk¬
stätten einer großartigen Spinnerei. Eine
Fülle von Spülmaschinen ist hier in rast¬
loser Thätigkeit, die verschiedenen elektrischen
Leitungsdrähte mit Baumwollen- oder Sei-
denfäden zu umspinnen. Da wir uns je,
doch heute nur mit oem unterirdischen Kabel
beschäftigen wollen, so wandern wir weiter
und begeben uns zunächst in diejenige Werk¬
statt, in welcher der Anfang zu seiner
Herstellung gemacht wird.

(Fortsetzung folgt.)

(Eigenthümliche Strafe). In einem Brr,
liner Restaurant der Leipzigerstraße, in
welchem des Mittags zahlreiche Personen
ihre Mahlzeit eimiehmen, beklagten sich,
der „Berl. Ztg." zufolge, die Kellner bei
dem Wirth des Lokals, daß, trotzdem sie
vom Publikum Trinkgelder erhielten, beim
Abrechnen fast gar keinU-berichuß für ihre
Mühe übrig bleibe. De, Wirth forschte
oor Allem in der Kücbenkontrole nach, fand
aber die größte Gewissenhaftigkeit im Auf¬
zeichnen der verabfolgten Speisen vor. Nun
wurde genauer beobachtet, ob nicht Gäste
nach genommener Mahlzeit das Lokal ver¬
ließen, ohne zu zahlen. Schon am ersten
Tage wurden drei Personen adgefaßt, die
sich das Mittagsmahl gratis verschaffen
wollten. Da die Leute nicht einen Pfennig
bei sich halten, so ließ sie der Wirth nach
der Küche transportiren, wo sie zur Strafe
eine halbe Stunde Meerrettig reiben und
Zwiebel schneiden mußten. Daß bei dieser
Arbeit zahlreiche Thränen vergossen wurden,
ist natürlich. Seil diesem Tage prangt
den eintretenden Gästen in großen Buch¬
staben die Aufschrift entgegen: „Personen,
die beim Durchdrennen ihrer Zeche abge-
faßt werden, müssen zur Strafe mehrere
Stunden Meerrettig reiben und Zwiebel
schneiden."

Goldkurs der Staatskassen»!erwaltung
vom 8. Oktober 1879.

20-Frankenstücke. . 16 -4L 14 ^
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